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Nr. 12 Druck und Verlag der Buchdruckerei
Franz  Schicke ! in Oberlahnstein. Sl>« G de« 18. Sanuar 1915.

Erstes Blatt.

Hierzu die Beilage Amtliches Kreisblatt Nr . 2.

Abschrift.
Der Generalguarliermeister West teilt unter la Nr.

6716 vom 5. 12. 1914 mit:
Unter Hinweis auf Generalquartierineister la Nr . 5171

wird noch folgendes bekannt gegeben:
1. Auf anderem Wege als in Ziffer 2 angegeben ist lAii'

Meldung bei Abnahmestelle für freiwillige Gaben, Leitung
über Sammelstationcn an Etappenhauptort, Borführung
von hier zur Front durch Etappenbehörden) dürfen weder
Eisenbahnwageil noch ganze Eisenbahuzngemit Liebes¬
gaben nach dem Kriegsschauplatz befördert werden.

2. Die Beigabe von Kraftwagen au die Liebcsgaben-
züge für die Begleiter der Liebesgaben kann nicht gestaltet
werden. Glaubt der Etappen-Jnspektenr, eine Begleitung
der Liebesgaben— Transporte vom Etappenhauptort nach
vorne gestatten zu können, so wird er die Gestellung der
erforderlichen Kraftwagen an die Begleiter veranlassen. .

Die Rückfahrt der Begleiter nach der Heimat muß vom
Etappenhauptort grundsätzlich mit der Bahn erfolgen.

3. Die Linien-Kommandantüren und die Etappen-Jn-
spektionen sind anzuweisen, ans die strenge Durchführung
dieser Bestimmungen zu halten.

Ausnahmen dürfen sie in keinem Falle genehmigen.
Abschrift vorstehenden Erlasses beehrt sich das Kriegs-

ministerium zur Kenntnisnahme zu übersenden.
Berlin  W . 66, den 26. Dezember 1914.

Kriegsministerium.
Im Aufträge: gez.: P a a l z o w.

Sendungen an diese Abuahmestellen, die auch unmittel¬
bar erfolgen können, sind frachtfrei nach§ 50,2 der Mil .Tr.
Ordnung . Bon den Abnahmestellen aus gehen die Gaben
sortiert an die Depots der freiwilligen Krankenpflege in den
Sammelstatio-ien und von hier aus erfolgt die Beförderung
in die Front.

Alle Vereine vom Roten Kreuz und sonstigen Stellen,
die sich mit der Sammlung von Liebesgaben befassen, wer¬
den dringend gebeten, sich dieser Organisation anzugliedern.
Der Kaiserliche Kommissar im großen Hauptquartier hat
ausdrücklich gewarnt vor der ungeregelten Zuleitung von
Liebesgaben an örtlich bevorzugte Truppenteile, die mehr
und mehr einznreißen drohe. Bei der starken Belastung
der Etappenftratzen besteht die Gefahr, daß solche Zufuhren
den Verkehr empfindlich stören und dadurch die Heranbrin¬
gung wichtigerer Gegenstände in die Front erschweren.

E a s se l , den 5. Oktober 1914.
Der Territorialdelegierte der freiwilligen Krankenpflege.

_ gez. Hengstenberg.
An die Herren Bürgermeister de« Kreises.

Diejenigen Herren Bürgermeister des Kreises, welche
noch mit der Erledigung meiner Verfügung vom 29 . De¬
zember 1914, Kreisblatt Nr. 4/15, betr. Handwerkerinnun¬
gen und Gewerbevereine im Rückstände sind, werden hier¬
mit _ait die baldige Berichterstattung erinnert.

St . Goarshausen,  den 13* Januar 1915.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer  Regierungsrat.
In der Zeit vom 18. bis 24. Januar 1915, soll unter

wärmster Billigung Ihrer Majestät der Kaiserin, in ganz
Deutschland eine

Bekanntmachung.
Die Zinsscheine, Reihe II Nr . 1 bis 20 zu den Schuld¬

verschreibungen der preußischen konsolidierten ZfHproz.
Staatsanleihe von 1005, 1906 über die Zinsen für die zehn
Jahre vom 1. Januar 1915 bis 31. Dezember 1924 nebst
den Erneuernngsscheineu für die folgende Reihe werden
vom I . Dezember ds. Js . ab ausgereicht, und zwar
durch die Kontrolle der Staatspapiere in Berlin SW 68,

Oranienstraße 92/94,
durch die Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbank)

in Berlin W. 56, Markgrafenstraße 38,
durch die Preußische Zentralgenassenschafts-Kasse in Ber¬

lin 6. 2, Ani Zeughause 2,
durch sämtliche preußischen Regierungshauptkaffen, Kreis-

kassen, Oberzollkassen, Zollkassen und hauptamtlich ver¬
walteten Forstkassen,

durch sämtliche Reichsbankhaupt- und Reichsbankstellen
und sämtliche mit Kasseneinrichtunq versehenen Reichs¬
banknebenstellen.

Formulare zu den Verzeichnissen, mit welchen die zur
Abhebung der neuen Zinsscheinreihe berechtigenden Er¬
neuerungsscheine(Anweisungen, Talons) den Ausreich-
nngsstellen einzuliefern sind, werden von diesen unentgelt¬
lich abgegeben.

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es
zur Erlangung der neuen Zinsscheine nur dann, wenn die
Erneuerungsscheine abhanden gekommen sind.

B e r l i n , den 30. November 1914.
Hauptverwaltung der Staatsschulden.

_ ___ von Bischoffshans  en.

Liebesgaben für unsere Krieger!
BekMtmochW.

Nach Mitteilung des Kaiserlichen Kommissars und Mi-
utärinspekteurs der freiwilligen Krankenpflege ist die Zn-
suhr von Liebesgaben, die zeitweilig aus militärischen
Gründen unterbunden war, sreigegeben. Unser tapferes
Heer im Felde, unsere Verwundeten und Erkrankten in den
Lazaretten werden endlich das erhalten, was treue Liebe in
der Heimat für sie geschaffen und bereitet hat.

Millionen von Kriegern sind es, die sich in die Gaben
teilen müssen. Sorgen wir, daß der Strom der freiwilligen
Gaben nicht versiegt, daß er vielmehr in immer stärkerem
Maße anschwillt, um dem wachsenden Bedarf genügen zu
können. Nur durch die größte Opferwilligkeit, nur durch
selbstlose Hingabe von Geld und Gut kann die Heimat
rhren heldenmütigenSöhnen sich dankbar zeigen.

Die an allen Orten bestehenden Sammelstellen sammeln
me Gaben und senden diese möglichst sortiert an die am
Sitz jeden Generalkommandos eingerichteten Abnahme-
stelleu1 und 2. Die Aünahmestellen1 empfangen die Lie¬
besgaben für Verwundete». Kranke, die Almahmestellen2
für die Angehörigen des Feldheeres. Die Âbnahmestellen
befinden sich in Eassel (11. Armeekorps):

Abnahmeftelle1: Frankfurter Straße 70,
. Abnahmestelle2: Morichstr. 29;
ln »kanksurt (kR Armeekorps) :

Abnahmestelle 1: Hohenzollernstr. 2 (Förstenhof),
.. Abnahmestelle2: Hedderichstraße 59.

stattfinden.
Der Zweck dieser Reichswollwoche besteht darin, für un¬

sere im Felde stehenden Truppen die in den deutschen Fa¬
milien noch vorhandenen überflüssigen warmen Sachen und
getragenen Kleidungsstücke(Herren- und Fraueukleidung,
auch Unterkleidung) zu sammeln. Bezugnehmend ans den
bereits veröffentlichten Aufruf au die deutschen Hausfrauen
richte ich an die Herren Pfarrer und Herren LePer des
Kreises die Bitte, sich für die Sache zu interiessieren, u . auf
geeignete Weise mitzuwirken, daß die Sammluuq einen vol¬
len Erfolg hat.

^Das Nähere ist aus den: bereits veröffentlichten Auf¬
ruf und der anschließenden Bekanntmachungdes Kreis¬
komitees ersichtlich.

St . Goarshausen, den 12. Januar 1915.
Der Borsitzende

des Kreiskomitees der unter dem Roten Kreuz wirkenden
Vereine für den Kreis St . Goarshausen.

Berg,  Königlicher Laudrat , Geheimer Regierungsrat.

Die mtlichen Kreisblötter
von 1914

werden wie bisher in gebundenen Ex mplaren an die Be¬
hörden unseres Kreises für 2 Mark geliefert. Bestellun¬
gen erbittet

öuckZrvckerei krau; Scknckel.

M kt  KriezsschWliitzk».
Amtlicher Tsgesberich! m 15. Sanaar.

WTB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
15. Jan . Var Westerrde zeigten sich gestern einige Torpedo¬
boote und kleinere Fahrzeuge, die sich der Küste bis auf
etwa 44 Kilometer näherten.

Französische Angriffe beiderseits Rotte dam- de Lorcue,
nordwestlich Arras , wurden von unseren Truppen abae-
wicscn. Ein vor 8 Tagen bei Ecerie, nördlich Arras, dkln
Feinde entrissener, von Teilen einer Kompagnie besetzter
Schützengraben ging uns gestern verloren.

Größer Lieg SM!
Nördlich und nordöstlich Soissons ist das nördliche

Aisneuser von den Franzosen endgültig gesäubert worden.
Tie Deutschen eroberten in den bisherigen Ängrissszebirstn
Cussies, Crouy, Bucy-Long, Miss») und die Vaux-Verrc.ie.
Unsere Beute aus den dreitägigen Kämpfen nördlich Sois¬
sons beläuft sich jetzt aus rund 5200 Gefangene, 14 (tze-

! schlitze, 6 Maschinengewehre und mehrere Revolverkanon-n.
j Tie Franzosen erlitten schwere Verluste. 4990 bis 5000

tote Franzosen wurden auf dem Kampfselde gesunden. Ter
Rückzug südlich der Aisne lag unter dem Feuer unserer
schweren Batterien.

J

I Für die Lchristlcilung verantwortlich:
Herbert Schönlank  in Oberlahnstein

W«c sehr sich das Verhältnis gegen frühere Kriege ver¬
schoben hat, zeigt ein Vergleich der hier besprochenen
Kämpfe mit Ereignissen von 1870. Wenn auch die Bedeu¬
tung der Gefechte nördlich Soissons mit derjenigen der
Schlacht vom 18. August 1870 nicht zu vergleichen ist, so
entspricht doch die Breite des Kampfseldes annähernd der
von Gravelotte und St . Privat . Die französischen Verluste
vom 12. bis 14. Januar 1015 übersteigen aller Wahrschein¬
lichkeit nach die der Franzosen am 18. August 1870 um ein
Beträchtliches.

Feindliche Angriffe nördlich Verdun bei Cousenvoye
scheiterten. Mehrere Vorstöße gegen unsere Stellungen
bei Ailly, südöstlich St . Mihiel, wurden durch Gegenan¬
griffe, nachdem sie stellenweise bis in unsere vordersten Grä¬
ben geführt hatten, unter schweren Verlusten für den Feind
zurückgeschlagen.

Im letzten Nachstoß eroberten unsere Truppen die feind¬
liche Stellung , die aber nach Wiederausbau unserer eigenen
Stellung freiwillig und ohne Kampf wieder aufgegeben
wurde. Ein unbedeutender Angriff bei Mesniel , nördlich
St . Dick, wurde von unseren Truppen abgewieseu. In , üb¬
rigen fanden in den Vogesen nur Artilleriekämpse statt.

In Ostpreußen und im nördlichen Polen keine Verän¬
derungen. Die Angriffe in Polen westlich der Weichsel
machten langsame Fortschritte.

Bei Eroberung eines Stützpunktes nordöstlich Rawa
blieben 500 Russen als Gefangene in unseren Händen. 3
Maschinengewehre wurden erbeutet.

Heftige russische Gegenangriffe wurden unter schwersten
Vetlusten zurückgeschlagen. Oberste Heeresleitung.

rmkeiih:
RaWsches MterseebM zm

Sinken MM!
WTB . Konstantinopel,  15 . Jan . Das Große

Hauptquartier teilt mit:
Das sranzösische Unterseeboot„Saphir " versuchte, sich

dem Eingang der Dirdanellensttaße zu nähern, niurde aber
sofort durch uuserc Artillerie zum Sinken gebracht. Ein
Teil der Besatzung konnte gerettet werden.

Ein deutsches Flugzeug bei Belfort.
Rom,  15 . Jan . «Tel. Ctr. Fr.) Unter dem Schutze

des Nebels näherte sich dieser Tage,einer französischen Mel¬
dung zufolge, eine deutsche Taube Belfort, wurde aber durch
das Feuer der französischen Abwehrkanoiien und zwei fran¬
zösische Aeroplaue verrrieben.

58 Prozent Untaugliche in Frankreich.
Neustrelitz,  15 . Jan . (Tel. Ctr. Bln.) Wie dir

„Landesztg." aus Mailand erfährt, meldet der „Corriere
della Lera " ans Paris , die Aushebung des französischen
Jahrgangs 1915 habe nach dem nunmehr vorliegenden Ab¬
schlußbericht insgesamt 58 Prozent Zurückstellungen ge¬
bracht. Diese erfolgten wegen derzeitiger Feld- und iwu-
nisondienstilntauglichkeit der Steilnntzs'pfiichtigen.

Bei Arr>s.
K open  h a g e u , 15. Jan . (Tel. Ctr. Fr .) Nach einer

Mitteilung der Pariser Presse hat die Stadt Arras furchl-
bar unter den: wochenlaugen Bombardementder Deutschen
gelitten. Ganze Stadtteile sind dern Erdboden gleichgemacht.
Die Deutschen näherten sich immer mehr der Stadt ; ihre
ersten Laufgräben sind nur noch 150 Meter von ihr entiernt

Die uneinnehmbaren deutschen Stellungen.
Mailand,  14 . Jan . (Tel . Ctr . Bln .) „Corriere

della Sera " meldet aus London: Ei» Militärkritiker
schreibt, daß die Deutschen es verbanden haben, sieh iu
Frankreich und Flandern in ihren Schützengräben derart
zu befestigen, daß ihre Umzingelung unmöglich geworden
ist. Die Flanken werden südlich von der neutralen Lckmwiz
und im Norden von der Nordsee geschützt, sodaff che deut¬
schen Positionen uneinnehmbar sind.

Mobilmachung des dritten kanadischen Konttrigrnrs.
WTB . London,  14 . Jan . Die „TinieK" melden

aris Toronto: Die Regierung hat die 9Jtobtiinachitito des
dritten kanadischen Kontingents angevrdnet.

Englische Ossizierssrauen als c.
A m st er dam,  15 . Jan . (Tel. Ctr. Bln. > Jüngst

wurde in Knocke eine Dame, die Frau eiitts englischen Of¬
fiziers, mit ihrer achtzigjährigenMutter gefangen genom¬
men. In einem Briese, den sie uu ihren Gatten gesandt
hatte und den mau absing, waren alle deutschen Ztellnn-
gen ausgezeichnet.
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Eine Taube in England.
?l m ste r b a m , 15. Jan . (Tel. Ltr . Bln .) Aus Lon¬

don wird gemeldet: Dienstag Nacht kurz vor 12 Uhr sahen
die Bewohner von Southcnd eine Taube über der Themse.
Der „Daily Telegraph" meldet, daß das Flugzeug einige
Minuten über dem Flusse verweilte und dann in nördlicher
Richtung dnvonflog.

In einem Koffer über die kanadifche Grenze.
WTB . Cleveland,  14 . Jan . Meldung des Neu-

terschen Bureaus : Ein Deutscher namens Wenz ist in einem
Koffer über die kanadische Grenze nach Buffalo entkommen.
Es wird erklärt, daß ein regelrechtes System solcher heim¬
lichen Grenzüberschreitungen bestehe.

Die englischen Minen.
A m ste r d a m , 14. Jan . (Tel . Ctr . Bln .) Am Diens¬

tag ist in Loosfuinen wieder eine englische Mine ange¬
schwemmt worden, die von Küstenjägern bewacht wird. Sie
zur Explosion zu bringen, ist schwierig, da sich das Bade¬
hotel und eine Villa in unmittelbarer Nähe befinden. Eine
tm Westcapeller Seedeich angeschwemmte Mine explodierte,
wodurch viele Personen verwundet wurden. An der glei¬
chen Stelle sind noch zwei Minen angeschwemmt. Aus Te-
xel und Vieland kommen täglich Meldungen über Minen-
anschwemmnngen.

RllWnd:
Gönz AserbeWs»Befreit.

Ko nsta n t i n o pe l , 15. Jan. (Tel. Ctr. Bln.) Die
Besetzung von Täüris dirrch die türkischen Truppen wird
hier nicht nur als militärischer Erfolg gefeiert, sondern auch
als die Befreiung von 3 600 OOO Stammcsgenossen in der
über wiegend türkischen Provinz Aserbeidschan. Durch die
Einnahme von Täbris und Selwas sind die Russen ganz
aus Aserbeidschan hinausgeworfen. Als militärisches Er¬
gebnis dieser Tatsache erwartet man, daß die Schachscme-
nen und die Karabali sich nunmehr dem türkischen Heer an-
schließen werden; da sie das Gebiet jenseits des Araxes ge¬
nau kennen, werden sie bei weiteren Operationen von gro¬
ßem Nutzen sein.

Russische ReMnMer gor Pizewgsl.
Wien,  15 . Jan. (Tel. Ctr. Bln.) Die Gesamtzahl

der feindlichen Berluste vor Przemysl hat sich von 70 000
der ersten Belagerung aus 10» 008 erhöht.

Einstellung der Belgier in die stanzösische Armee.
Genf,  14 . Jan . Der „Herold" meldet: Die belgische

Regierung in Havre genehmigte auch für die neu eiuberufe-
nen belgischen Jahrgänge die Einstellung in die aktive fran¬
zösische Armee.

(Damit spricht die belgische Regierung sich selbst ihr
Todesurteil. Hbg. Frdbl .)

Das belgische Heer.
.Basel,  15 . Jan . (Tel. Ctr . Blu.) In der belgi¬

schen Armee, so meldet die „Jndependence Belge", wurden
alle Divisionsgenerale abgesetzt, so auch die verdienstvollen
Generäle Bertrand und de Wit, weil sich die Notwendigkeit
der Berufung jüngerer und weniger ermüdeter Führer er¬
geben habe. Ferner wurden die bisherigen gemischten Bri¬
gaden aufgehoben. Das belgische Heer, das wieder ans eine
Stärke von 100 000 Manu gebracht werden soll, soll in 6
Divisionen eiugeteilt werden. Da die Kavallerie keine
Rolle mehr spielt, wurden die Kavallerieoffiziereaufgefor¬
dert, freiwillig zur Infanterie i'iberziitreten.

Ädere Möchte:
Re«e Kitsche Ersolge in Angola.

Madrid,  15. Jan . (T.-U.-Tel.) Hier ankommende
offizielle portugiesische Depeschen aus Lissabon geben neue
schwere portugiesische Niederlagen in Angola zu. Danach
ist es deutschen Truppen gelungen, eine Grenzwache der
Portugiesen in Stärke von 650 Mann zu überrumpeln und
völlig in die Flucht zu schlagen. Die Deutschen drangen in
portugiesischesGebiet ein und marschierten nordwärts ge¬
gen stärkere portugiesische Streitkräfte. Da die Deutschen
von den Eingeborenen unterstützt wurden, konnten sich die
Portugiesen auch hier nicht gegen den deutschen Ansturm
halten, sondern mutzten sich zurückziehen. Es sind jetzt von
allen Seiten her portugiesische Verstärkungen nach diesem
Teile Angolas abgcgangen, und die Portugiesen werden, so¬
bald die Verstärkungen konzentriert sind, eine Offensive
gegen die Deutschen ergreifen. (Eine Nachprüfung aus die
Richtigkeit der vorstehenden Meldung ist deutscherseits na¬
türlich nicht möglich, da sich das Kabel in englischen Händen
befindet.)

Für eine amerikanische Armee von 460 080 Mann.
WTB . Washington,  13 . Jan . Der Senat hat

eine von Senator Lodge eingebrachte Resolution angenom¬
men, in welcher der Kriegssekretär ersucht wird, die vom
Generalstab vor Ausbruch des europäische» Krieges ausge¬
arbeiteten Boranschläge, in welchen eine mobile Armee von
nahezu 460 000 Mann und die von ihr benötigte Munition
vorgesehen wird, dem Senate zu unterbreiten, sowie gleich¬
zeitig die Menge der am l . Januar 1915 verfügbar gewe¬
senen Munition anzugeben.

WTB . (Amtlich.) Berlin,  16 . Jan . Wie die
„Nordd. Allg. Ztg." von unterrichteter Seite erfährt, steht
binnen kurzem eine Aendcrung in der Besetzung des Reichs¬
schatzamtes bevor. Der Schatzsekrctär Kühn leidet schon seit
langer Zeit an einer fortschreitenden gichtischen Erkrankung,
die ihm mehr und mehr auch in der Ausübung seiner amt¬
lichen Tätigkeit hinderlich wird und ihm den Gedanken an
seinen Rücktritt nahe legt.

Er hat, wie selbstverständlich, nach Ausbruch des Krieges
alle persönlichen Rücksichten znrücktreten lassen und weiter
im Amt verharrt. Im weiteren Verlaufe der Dinge hat er
sich jedoch davon überzeugt, daß er, wenn er die nächste not¬
wendige Neuordnung der Finanzen des Reiches nicht bloß
vorbereiten, sondern auch abschließend durchführen will,
noch eine Reihe von Jahren im Dienste verbleiben müßte,
was sein Gesundheitsznstand ausgeschlossen erscheinen läßt.
Es mußte aber unter allen Umständen vermieden werden,
daß der Wechsel im Finanzressort im Laufe der zu erwar¬
tenden Nenarbeit eintritt.

Der Reichsschatzsekretärhat während der Anwesenheit
des Reichskanzlers in Berlin im Dezember 1914 Gelegen¬
heit genommen, diese seine Erwägung vorzutragen. Der
Kanzler hat sich, so sehr er das Ausscheiden dieses ausge¬
zeichneten und hochverdienten Beamten bedauert, dem Ge¬
wicht seiner Gründe nicht entziehen können und die Befür-.
Wartung des Abschiedsgesuchs zusagen niüssen.

Als Nachfolger ist der Direktor der Deutschen Bank,
Wirk!. Legationsrat Professor Dr. Helfferich, in Aussicht ge¬
nommen. Wahrscheinlich wird seine Ernennung zum
Staatssekretär so zeitig erfolgen, daß er bereits den Reichs-
hanshaltetat 1915, der, wie bekannt, im Wesentlichen sor-
mellen Charakter tragen wird , im Bundesrat und Reichs¬
tag einbringen kan».

Ein Neunundsiebzigjähriger im Felde.
Generalfeldmarschall Graf von Häseler vollendet am 19.

Januar sein 79 Lebensjahr. Er ist zu Potsdam geboren;
sein Vater war Landrat und Besitzer des Rittergutes Har¬
necop. Feldmarschall Graf von Häseler befindet sich seit
dem Aufmarsch unserer Truppen zum gegenwärtigen Krieg
auf dem westlichen Kriegsschauplatz und nimmt trotz seines
hohen Alters alle Beschwerden auf sich.

Unsere Feldgrauen als Sprachreiniger.
Dieser Tage lies beim Zentral-Komitee der Deutschen

Vereine vom Roten Kreuz eine Gabe mit folgendem Be¬
gleitschreiben ein:

Aus der äußersten Ecke Belgiens, aus den Kämpfen von
Ppern , sendet mit gleicher Post als Anweisung die aus 2
Unteroffizieren und 13 Mann bestehende Korporalschaft der
Feld-Luftschiffer-Abteilung aus Strafgeldern für Benutz¬
ung fremdsprachlicher Ausdrücke die geiauuuelten 15 Jt  mit
der Bitte, dieselben für Kinder gefallener Kameraden nütz¬
lich verwenden zu wollen.

(Sehr schön und nachahmenswert! Hoffentlich lernen
unsere feldgrauen Sprachfreunde nun auch noch das „der¬
selbe" vermeiden, wo es mit „der nämliche" nicht gleich¬
bedeutend ist. D. Schristltg.)

Ausgleich der Streitkräfte.
Mailand,  13. Jan . (Ctr. Bln .) Der bekannte Mi¬

litärschriftsteller des „Corriere della Sera ", General Gatti,
schreibt in seinem Blatte, daß die gesamten Kräfte der krieg¬
führenden Staaten nahe daran, seien, sich auszugleichcn.
In absehbarer Zeit würden aber Deutschland und Oester¬
reich die Oberhand gewinnen. (B. T.)

Verschärfter Belagerungszustand in den Hansestädten.
DDP . Hamburg,  13 . Jan . (Ctr . Bln.) Der Stell¬

vertretende Kommandierende General hat für die zum Be¬
reich des 9. Armeekorps gehörnden nicht preußischen Ge¬
bietsteile, insbesondere für die Hansestädte, den verschärf¬
ten Belagerungszustand erklärt. Danach können bestimmte
Vereine aufgelöst, Versammlungen verboten und polizeilich
überwacht sowie für aufgelöst erklärt werden, falls der In¬
halt der Reden, Vorträge, Gesänge oder Vorführungen den
Interessen der Kriegsführung zuwiderlaufen. Die poli¬
zeilichen Maßnahmen find unanfechtbar.

Bierpreiserhöhung in Bayern.
Aus München läßt sich das „B. T ." melden: Eine Bier¬

preiserhöhung sei in Bayern in Sicht, weil die Gerste in
der Hauptsache vom Staat und überhaupt zu anderen Zwek-
ken in Anspruch genommen wird.

Schwere Folgen des Erddedens in Stolicn.
R o m , 14. Jan Immer neue und schrecklichere Hiobs-

poften treffen über das Zerstörungswerkdes Erdbebens in
den Abruzzen ein. Auch die um Ävezzano liegenden Ort¬
schaften sind vom Erdbeben zerstört. Ävezzano hat 11 008,
Celano 10 808, Trasacco 4000, Pesrino 10 800 Einwoh¬
ner. Es werdeir also viele tausende Menschenleben vernich¬
tet sein.

Berlin,  15 . Jan. Der Berliner „Lokal-Anzeiger"
meldet aus Rom: Nach noch nicht amtlich bestätigten Nach¬
richten ist der unterirdische Kanal, der die Gewässer der
Hochebene von Marsico Provinz Potenz«, entleert, auf eine
Strecke von etwa 38 Metern durch das Erdbeben verschüt¬
tet ivorden. Zu dem großen Elend durch das Erdbeben
droht eine furchtbare Ueberschivemmung.

Frühere Erdbebenkatastrophen.
79 v. Ehr. Ausbruch des Vesuvs. Zerstörung von Her-

culanum und Pompeji . Angeblich 30 000 Tote.
1631 ii. Ehr. Ausbruch des Vesuvs. 20 000 Tote.
1667 Erdbeben im Kaukasus. 80 000 Tote.
1669 Ausbruch des Aetna. 12 Orte zerstört. 25 000 Tote.
1693 Erdbeben auf Sizilien . 100 OOO Tote.

. 1703 Erdbeben in Japan . Peddo zerstört. 200 000 Tote.
1731 Erdbeben in China. >00 000 Tote.
1755 I. November. Erdbeben in Lissabon. 50 000 Tote.
1783 Erdbeben in Cnlabrie». 100 000 Tote.
1797 Erdbeben in Panama . 40 000 Tote.
1868 Erdbeben in Peru . 20 000 Tote.
1883 Ausbruch des Vulkans auf Krakataus iJava ). 40 000

Tote.

1895 Erdbeben in Japan . 20 000 Tote.
1902 8. Mai Ausbruch des Mont Pels auf Martinique

32 000 Tote.
1905 28. Sept. Erdbeben in San Franzisko. 500 Tote.
1908 28. Dezember. Erdbeben in Cakabrien und Sizilien.

Rund 80000 Tote.

Dem Vaterländischen Frauen -Verein, Kreisverein St.
Goarshausen, gehen täglich Dankschreiben zu, die beweisen,
welch große Freude das Gedenken an unser Heer m Fem-
desland zu Weihnachten allen denen bereitet hat, die Gaben
aus unserer reichen Sendung (3707 Pakete) erhielten. Aus
den Mitteilungen ist zu ersehen, daß das Landst.-Bat.
Worms, das Landst.-Bat . Wiesbaden, das 1. und 4. Bat.
des Landst.-Jus.-Reg. Nr. 87, das Landst.-Bat . Limburg,
3. Bat . des Jni .-Reg. Nr. 87, 3. Bat. des Jnf .-Reg . Nr. 88
und 2. Bat . des Landwehr-Jnf .-Reg. Nr. 87 Pakete aus der
Sendung des Kreisvereins erhielten, und außerdem wurde
>ioch-ein Teil zur freien Verfügung gestellt für Truppenteile
an der Bahnstrecke, die abseits ihrer Formation stehen.
ter diesen waren die Munitionkolonne TI des 1. Bayr . Fuß-
Art.-Reg. 3. die Feldlustschiffer Abt. 1, die Gaskolonne der
Feldluftschiiser Abt. l , die Ärm.-Mun .-Kol. >3 und das i.
Bat . des Fußart .-Reg. Nr. 9, deren Führer alle tu warmen
Worten dem Kreisverein für das liebevolle6>edenken und
die reichen, schönen und nützlichen Gaben danken, durch die
sie den Mannschaften die Weihnachtsfeier, fern der Heimat,
hätten verschönen können. In folgenden, ergreifenden Ver¬
sen dankt im Namen der 1. Bat . des Fuß .-Art.-Reg. Nr. 9
der Oberleutnant der L. Eichacker am l . Weihuachtstag dem
Verein:

Weihnacht im Feld! Sind ja drei Worte nur!
mögen sie ans vielen Lippen hent schweben,
sind nur drei Worte — dvch wer sie sprach
trägt sie wohl mit sich sein ganzes Leben!
Sind nur drei Worte von eig'nem Klang,
klingen wie Glocken und Kindersang,
klingen und schwingen und füllen die Lust
seltsam mit Leuchten und Tannendust,
raunen von Heimat, von Frieden und Glück,
rufen versunkene Stunden zurück,
füllen mit Leuchten auch unseren Raum,
schmücken den strahlenden Weihnachtsbanni,
knüpfen voll Sehnsucht ein schimmerndes Band,
zu unserer Heimat, zum deutschen Land,
säen der Liebe unendliche Saat,
reifen der Gottheit befreiende Tal,
künden auch uns hent nach Granen und Krieg
Frieden auf Erden und herrlichen Sieg,
scheinen zu grüßen ans flackerndem Licht
wie ein vertrautes, — ein liebes Gesicht,
tragen wohl in sich die ganze Welt,
diese drei Worte: — Weihnacht im Feld!

St . Goarshausen, den 13. Januar 1915.
Frau Landrat Berg,

Borsitzende des Baterländischeit Franenvereinr,
St . Goarshausen.

I Wer Lrotgekreid?serfüttert.DerfünöigfIpck am Vaterlknüc unD macht sich ftrafbar! I

M Stakt«sk Kreis.
Oberlahnstcin, den 16. Januar.

(!) I u russischer Gefangenschaft  gestorben
ist Herr Adam Ligarzewski. Er machte am letzten Ostern
am hiesigen Gymnasium sein Abiturientenexamenund be¬
zog das Priesterseminar in Posen. Bei Ausbruch des Krie¬
ges weilte er zum Besuch seiner in Warschau lebenden,
schwer erkrankten Mutter . Hier geriet er in russische Ge¬
fangenschaft und starb, jedenfalls infolge der schauderhaften
Behandlung dortselbst.

(-) Die nächste P f u n d b r i e f - W o chc. Feld¬
postbriefe nach dem Feldheer im Gewicht über 250 Gramm
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bis 500 Gramm werden für die Zeit vom 1. bis einschließ¬
lich 7. Februar unter den bekannten Bedingungen von
neuem zugelassen. Die Gebühr beträgt 20 Pfg.

(=) Sturm  brauste wieder die ganze Nacht über un¬
sere Gegend dahin. Hoffentlich müht sich der Kulissen¬
schieber der Wolkenbühne, den Prospekt „Heiteres Wetter"
herabzulassen. c. . A. _ ,

::: Theater.  Morgen nachmittag fmdct nn „Deut¬
schen Hause" die Aufführung des Märchens „Klein Däum¬
ling und der Menschenfresser" und abends, als letzte Vor¬
stellung der Gesellschaft, die Vorführung des Volksstückes
„Manuela" statt.

!:! Frachtermäßigung für Fleisch . Vom
,Januar  an ist zunächst für den Bereich der Preußisch-
Hessischen, Badischen, Bayerischen, Oldenburgischen, Säch¬
sischen und Württembergischen Staatseisenbahnen, der
Reichseisenbahnen in Elsaß-Lothringen (einschließlich der
Wilhelm-Lnremburg-Eisenbahn) und der Militäreisenbahn
ein Ausnahmetarif' für znbereitetes (geräuchertes, gepökel¬
tes) Fleisch von Rindvieh, Schweinen usw., das zum Ver¬
brauch im Jnlande bestimmt ist, eingeführt worden. Er gilt
ans Widerruf, längstens für die Däner des Krieges. Die
Anwendniigsbedingungen und Frachtsätze sind gleich denen
des bestehenden Ausnahmetarifs für frisches, nicht zuberei¬
tetes Fleisch. „ „ „

(:) Mahnung an das Ersenbahnpersonal.
Sämtlichen preußisch-hessischen Eisenbahubeaniten und -Ar¬
beitern ist eine neiie Verfügung zugegangen, in der es heißt:
„In den Tageszeitungen ist bereits warnend darauf hinge-
wieseu worden, welche Unabsehbaren Folgen unbedachte Ge¬
spräche über Vorgänge auf dem Kriegsschauplatz, ettvaige
Absichten der Heeresleitung, Truppenbewegungenusw. ha¬
ben können. Diese Warnung wird aber nicht überall be¬
achtet. Es werden immer noch Unterhaltungen geführt, die
fremden Ohren erwünschte Gelegenheit geben, Nachrichten
zu sammeln, die für unsere Feinde von Interesse sind.
Möchte doch ein jeder sich immer vergegenwärtigen, daß das
Leben unserer Väter , Brüder und Söhne aus dem Spiele
steht, und daß derartige leichtfertige Mitteilsamkeit Tausen¬
den braver Soldaten das Leben kosten kann."

:!: Das l e tzt e B r ö t che n hat gestern morgen aus
uuserm Kaffeetisch gelegen. Einstweilen müssen wir auf
den Genuß dieser gewohnten Frühstücksspeise verzichten.
Vor dem Genüsse wurde ihm von einem feinfühlenden
Leser des „Köln. St .-Anz." folgende Abschiedsode gedichtet:

Das letzte Brötchen.
,, Da liegst du vor mir auf dem Kaffeetisch,
< So goldigbraun, so knusperig, so frisch.

Und ehe meine Finger Dich zerbrechen,
Bevor dich anfreißt meines Messers Schneide,

r- Will ich Dir ein paar Abschiedsworte sprechen:
| :v Stets warst du morgens meine Magenweide

Und regtest meine Eßlust munter an;
, , Wie oft Hab ich genußfroh dich gekaut,

Geschmiert mit Butter oder Apfelkraut,
Wenn ich dich nun nicht mehr verzehren kann,
Ist mir der ganze Kaffeetisch zu leide.
Den» also sprach mit schadenfroher Zunge
Und fettem Grinsen unser Bäckerjunge:
"Von morse au gett et kein Briedchcr mie!"
Wie schwer die Worte mir im Magen liegen,
Geliebtes Brötchen, du begreifst es nie;
Denn d» bist leichtverdaulich und dir wiegen
Sie nicht das Mehl der Erdenäpfel zu.
Leb wohl, du letztes Weizenbrötchen, du!
Laß mich noch einmal freundlich dich betrachten
Und dankbar denken, wie ich's gut gehabt.
Und nun gestatte mir's, dich abzuschlachten,
Damit mein Magen sich au Dir erlabt.
Denn morgen, als ein braver Patriot,
Gewöhne ich mich still aus schwarze Brot.

Riederlahnstein, den 16. Januar.
:-: B e si tzw e chse l. Herr Lehrer Rörig kaufte, wie

uns mitgeteilt wird, das in der Gartenstraße belegene Haus
des Herrn Parsch.

!!! Der K r i e g e r v e r e i u hält Montag, abends
btzb Uhr, bei Koch (Nassauer Hof) seine Jahresversamm¬
lung ab.

(§) Gefangenentransport.  Vorletzte Nacht
durchfuhr ein größerer Transport französischer gefangener
Offiziere aus den letzten Gefechten unseren Bahnhof auf
dem Wege lahuaufwärts . Die Offiziere, welche in Per¬
sonenwagen befördert wurden, konnte mau von den Bahn¬
höfen aus sehr gut in ihren bunten Uniformen sehen. Feld¬
grau sind diese Leute also trotz aller Blätternieldungen noch
immer nicht gekleidet.

nähme des Kautabaks (ich kaue nämlich nicht und habe da¬
mit eurem Kameradei, eine Freude gemacht) kann ich sämt¬
liche Sachen sehr gut gebrauchen. Ihr hättet die Freude
sehen sollen bei uns alten Kriegern, als die Liebesgaben-
Weihnachtspakete verteilt wurden, mehr könnt Ihr Euch
auch nicht gefreut haben, als Ihr unter den Weihnachts¬
baum tratet und Eure Geschenke entgegen nahmt. Es war
aber für uns nicht allein der Wert der Gegenstände, der
uns so erfreute, sondern vor allem die aufrichtige Liebe,
die uns da entgegen strahlte; wie erhebend für uns ist es
doch, zu sehen wie die, die zu Hanse geblieben sind, unser in
Liebe gedenken. So habt nun noch einmal herzlichen Dank
für all die Liebe, die Ihr mir erwiesen und die Mühe, die
Ihr dadurch gehabt hat . Ich bin verheiratet und habe eine
Frau nnd 6 Kinder in Marienberg, Kreis Oberwesterwald.
Meine Frau schrieb mir, sie hätte mir auch ein Weihnachts-
Paket geschickt, es scheint aber leider verloren gegangen zu
sein, da hatte ich reichen Ersatz durch das Enrige. Ich wün¬
sche Euch nun viel Glück nnd Segen zum neuen Jahre.
Gott möge Euch segnen für Eure Liebe.

n Ca 11b , 16. Jan . Morgen, Sonntag , den 17. os.
Mts ., abends 8 Uhr, wird Herr Pfarrer Kopfermann von
hier im Saale des „Rheinischen Hofes" (Phil . Schilson) zu
Lorch eineu vaterländischen Vortragsabend veranstalten.

kakven heraus!

* Frankfurt,  l2 . Jan . Ein felteues Schauspiel
bot gestern vormittag ein Ochse, den ein Fechenheimer Metz¬
ger über die Obcrmaiubrncke dem Schlachthaus zuführen
wollte. Auf der Brücke scheute das Tier plötz/ich und sprang
über die Brüstung nt die zurzeit hochgehenocn Fluten des
Mains , in denen der gewaltige Fleischklumpeu nach einem
dumpfen Plumps in dem hochaufspritzeuden Wasser ver¬
schwand. Nach wenigen Sekunden erschien der Kopf des
Stieres mit den groß ausgerissenen Glotzaugen au der Ober¬
fläche nnd nun trieb er tempoöudernd, durch die nichtge-
ahnte Kälte des Wassers fürchterlich schitaubend und pustend
stromabwärts bis unterhalb der Obermaiubrücke, auf der
nahezti 4000 Meter betragenden Strecke von einer großen
schon lustigen Menschenmenge begleitet und durch zugeru¬
fene Sachsenhäuser Witze zuni Sport und Aussteigen er¬
muntert. Am „Ziel" angekomnten, verließ er freiwillig und
selbständig das Wasser und kottnie dann ohne große Mühe
seiner Bestimmung, der Schlachtbank, zugeführt werden.

* Kassel,  13 . Jan . Nuttmehr sind in dem größten
Kriegsgefangenenlager der Provinz Hesseu-Nassau bei Nie¬
derzwehren lö 000  Gefangene — Franzose», Russen und
Engländer — »ntergebracht. Weitere 3000 Gefangene
sind auf der Fahrt aus Feindesland nach dort unterwegs.

* Butzbach , 14. Jan . Professor Wämser, der seit
27 Jahren denr Lehrkörper der hiesigen Großherzoglichen
Realschule angehörte, ist ani Mittwoch au den Folgen eines
Schlaganfalles im Alter von 53 Jahren verstorben. In
dem Verstorbenen, einem kerndeutschen Mauue , verliert die
deutsche Turnerschaft einen ihrer wärmsten Förderer.

Vom Büchermarkt.
Alt -nasfauikchrr - fial, « d,r 1915 . Vielfach geäußerten

Wünschen entsprechend nnd um die Reihe der Jahrgänge des
..Altnassauischm Kalenders nicht 'zu unterbrechen , hat sich der
Verlag (L. S che llenbc r g 'fche Hosbnchdrrrckerei  in Wies¬
baden ) entschlossen, auch einen Jahrgang 1915 herauszugebcn , der
bereits erschienen ift nnd zum Preise von 75 Pfg . direkt vom Ver-
l » g. sowie von allen Buchhandlungen bezogen werden kann. Der
neue Jahrgang dieses dem schönen Nassau und seiner Geschichte
gewidmeten Heimatbuches ist wieder durchaus zu empfehlen . —

Ml MtWch«»« .
Re AwiiWi» »er EluGMXrmMlfer die fei

Monat November
erfolgt deshalb m der Stadtkasse von 8 '/, bis 12 ' tUfji Vormittags

am Montag , den 18. Januar an die Quartiergeber . deren Fa¬
milienname mit A G beginnt,

am Dienstag , den 19. Januar an die 'mit H - L beginnenden
Ouartiergeber,

am Mittwoch , den 20. Januar an die mit M S beginnenden
Ouartiergebcr,

am Donnerstag , den 2i . Januar an die mit T - Z beginnenden
Quartiergebcr.

Um übermäßigem Gedränge vorzubeugen , können Ausnahmen
nicht zugelassen werden.

Die Quartierzettel sind vorzulegen.
Oberlahnstein,  den 13. Januar 1914.

_ D « Magistrat.HolzmstkigeriU.
Am Donnerstag , den 21 . Januar v . I » .,

vormittags von 10*/* Itt*
ab werden nachfolgende Hölzer öffentlich meistbietend »ersteigert:

s. Distrikt Schwarzrvald 42:
13 Raummeter Eichenknüppel,
49 „ Buchenscheit - und Knüppel,

5 „ Eichenscheit- n. Knüppel knorrig ),
19 „ Buchenscheit - u. Knüppel (knorrig ) ,
30 Eichenwellen,

1470 Buchenwellen.
b. Distrikt Dietrichsdell 41:

15 Nadelbolzstangen 5. Klasse,
2 Raummeter Nadelholzscheit ' und Knüppel.

c. Distrikt Kirschenkops 40;
10 Raummeeer Eichenschichtnutzhoh,
16 „ Eichenscheit - und Knüppel,

5 „ Eichenscheitholz (knorrig),
30 Buchenscheit- und Knüppel.
31 „ Hainbuchenscheit- »ng Knüppel,

1 „ Nadelholzknüppel,
7 „ Neiserknüppel,

70 Eichenwellen.
220 Buchenwellen.

d. Distrikt Sartdkaut 46:
26 Raummeter Eichenschichtnutzholz,

4 „ Eichenknüppel,
2 „ Eichenreiserknüppel,

35 „ Hainbuchenknüppel,
17 „ Reiserknüppel.

Zusammenkunft auf dem Oberlahnsteiner Forsthause.
O der lahuste in.  den 14. Januar 1915 Dn ^Ma ^ tftnb

Brnubach, den 16. Janiint.
(f ) Beisetz  u ii g. Morgen nachmittag 3 Uhr wer¬

den hier ans dem alten Kirchhofe die sterblichen Reste des
vor einiger Zeit im Felde gestorbenen Herrn Sanitätsrats
Dr. Romberg in einer Grnst beigesetzt. Dr . Romberg, der
sich allgemeiner Beliebtheit erfreute, war als Stabsarzt d.
L. ausgezvgen; daneben bekleidete er das Amt des 2. Vor¬
sitzenden des Kreiskriegerverbande St . Goarshausen. Alle
Kriegervereine des Kreises rüsten sich also, dem Dahinge¬
schiedenen durch Teilnahme an der Bestattung die letzten
Ehren zu erweisen. R. i. p.

)!( Einen  tut ii fl. Herr Johannes Wagner von hier
ist auf Grund der bestandenen Staatsprüfung von dem
Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten zum Königlichen
Rkgikriingsbaumetster ernannt worden.

(: :) E i n D a n kb r i e f n a ch B r a u b a ch. R. . . .,
den 28. Dezember 1914. Liebe Schülerinnen Emilie Me-
Per, Mina Becker nnd Elisabeth Dietrich! Ihr werdet sicher
in Erwartung sein, wer wohl Euer schönes Weihnachtspaket
"halten hat, ich will Euch nun darüber aufklären. Bor
nÜem fühle ich mich gedrungen, Euch meinen anfrichtigen
und tiefgefühlten Dank anszusprechen für die reiche Gabe
notwendiger nnd begehrenswerter Sachen, das scheint ja
fast, als hättet ihr gewußt, was ich nötig hatte; mit Ans-

HolzsersteizerW.
Am Montag , den 18. Januar d. I .,

vormittags 10 Ahr
anfangend , werden im hiesigen Stadtwalde,

Distrikt Bug 6 und 2d
die beigesetzten Hölzer versteigert:

28 Raummeter Eichenschichtnutz,
9 . Eichen -Ä>cheit.

33 „ Eichen -Knüppel,
24 „ Etchen-Reiserknüppel 1. Klasse
10 „ Buchen -Scheit,
8 ., Buchen Knüppel,

100 Wellen.
Sammelplatz : Bugerbach um 9 ' > Uhr.
Beginn der Versteigerung punkl 10 Uhr.
Niederlahnstein,  den 11. Januar 1915.

Der Magistrat : Rodp.

3O-Vemch«W.
, dm 30. 5a« k i». 3s.

Da » große Kaiibrdiirfnis dee F « 11rrriibrn wird von
vielen Landwirten noch nicht genügend berücksichtigt. Jetzt , wo
wir »ms im Gebrauch von Krastfnttermittetn , die wir bisher in

Sroßen Mengen aus dem Auslande bezogen, einschränken müssen.nd besonders in diesem Jahre möglichst hohe Futterrübenernten
zu sichern. Die Nährstoffe : Stickstoff . Phosphorsäurc und Kali im
Boden sind in reichlichem Maße zu ersetzen. Der bedeutende Be¬
darf der Futterrüben an Kali ist, neben einer angemeffenen Stall-
mistdüugung , durch 5 6 Ztr . Kaimt zu befriedigen , welche im
zeitigen Frühjahr brcilwürfig zu streuen und unterzueggen sind.
Auch für die Nebensätze im Kainit zeigt sich die Futterrübe
äußerst dankbar.

Gottrrdienstordnung in Okerlahnstein
in der Pfarrkirche zum HI. Martinus

Sonntag , den 17 . Januar 1915.
6V» und 7» 4 llhr hl. Messen; 8 Uhr : GymnasialmessciFrüh-

mcsse) ; 9 Uhr Schulrnesse mit Predigt ; 10 Uhr : Hochamt mit Pre¬
digt . Nachmittags 2 tlhr Christenlehre.

Heute Patronsfirk der Zl«to « r«, -Kr,kberschatt . Zum Hoch-
amte holt die Bruderschaft ihre Fahne von der Freiherr v Stein¬
schule ab.

Nächsten Mitt » »«ch feiern wir das Fest des hl . Sebastianus;
dieser Tag ist c in » eloblee Feiert »- und wird gehalten wie je¬
der andere Feierlag ; er ist auch Patronstag der vereinigten § r-
bastt »» « , - und Marianische » Krvderschaft
Gottesdienstordnung für die evangelische Gemeind«
Sonntag , den 17. Januar 1915 . 2 Sonntag nach Epiphanias-

10 Uhr Vormittags : Gottesdienst.
Mittwoch abends 8V« Uhr: Kriegsbetstunde

Gottesdienstordnung in Riederlahnstein
Sonntag , den 17 . Januar 1815.

7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirchc . 8" 2 Uhr hl . Messt in
der Barbarakirche ; 8'/, Uhr Kindermeffe in der Johanniskirche.
10 Uhr Hochamt und Predigt in der Johanniskirche . Nachmittags
2 Uhr säkramenlalische BruderschaftsAndacht . V*4 Uhr Andacht
in der Johanniskirche.

Nach dem Hochamte Versammlung des Männerroscnkranz-
vereinZ.

Nächsten Mittwoch Fest des hl. Sebastianus , die» ist ein ge¬
lobter Feiertag.

Gottesdienstordnung in Braubach.
Evangelische Kirche  .

Sonntag , den 17 . Januar 1915 . 2 . Sonutag nach Epiphanie.
Vormittags 10 llhr : Prcdigtgottcsdicnst . Abends 8'/« Uhr

Jünglings -Verein.
Mittwoch den IS. Januar , abends 8 '/, Uhr Kriegsdetstunde

KatholischeKirche.
Sonntag , den 17. Januar 1915 2. Sonntag n . Erschein , des Herrn

71/, Uhr Frühmesse. 1(3 Uhr Hochamt mit Predigt. NachmU
tags 2 Uhr Krieger Andacht

nachmittags2 Ahr,
wird die hiestge 418 Hektar große ^ n  .Gmem-enM.. Weinberge- u»d Rlt Zagd
auf die Dauer von 9 Jahren , vom 4 . August 1» 15 degmnenv.
auf dem Rathaus dahier öffentlich meistbietend verpachtet

Die der Verpachtung zu Grunde gelegten Bedingungen kön¬
nen auf der Bürgermeisterei dahier eingesehen werden-

Bemerkt wird guter Rehstand ; und daß der Jagdbezirk
20 Minuten von der Bahnstation Caub entfernt liegt.

NSrkcheid , den 14- Januar 1915.v m ’ Der Jagdvorstrher:
L Hamas,  Bürgermeister-

Thetttt in OherWMi.
Im Saale Ües ßotels „ Devisistes öour " .

Sonntag , den 17 Januar , abends 8 Uhr:
Letzte Vorstellung.

Manuela»
Volksstück in 6 Aufzügen, von R Kneisel.

Nachmittags 4 Uhr: Letzte Kinder - » nd Polsts-
Dorstellang.

Klein MmIiU md der MnWnsteffer.
Märchen in 6 Aufzügen vsn Br. Dietrich

Zu diesen beiden letzien Votstellungen ladet ergcberrst etrrC. IielkichDiredlor.
Müereiu.W.KeiiiilMMiisliilt

BettseisermeinigUW
C £up*  Stetnltanai », Coöleas
empfiehlt sich im Färben und chem. Reinige » aller Arte«
Damen - u Herren-Garderoben,Vorhänge,Dvaschstoffe,

Möbelstoffen, Teppiche re.
Lade» i» MedttlMftkiil: KiMstS

- r- — — - - — - — , - . _ . " ^ ."7* . T

Syimmes
empfiehlt Wh. Schilkel

Hochstraße 34.

Alht.Mdlheil» .Irin
sofort für Kochen getucht.

Milhrimstratzr « 1-

K»aad»»« bkr» st, . «T rp je ein«

Me VstzAUS

EsteÄ mm
3 Zimmer und Küche. Kych- und
Leuchtgas , zu vttn,icicn

Schnlstratze 4.
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MtzkMHWl !.
Montag , 18 . Jan . 19 '5,

abends 8 «/* Uhr:
. JOreMrsmmlW

Statt besonderer Anzeige.
Die Beisetzung meines lieben

Mannes , des Sanitätsrats

Dr.Eduard Romberg
findet am Sonntag, den 17. Jan .,
nachmittags 3 Uhr , in Braubacb,
vom Bahnhof aus , statt.

Ellen Howard Romberg.

beim Kameraden Koch „Nastaner

Vollzähliges Erscheinen Ehren-
s^ cho- Der Notstand.

_ MederWftei«.
Sonntag , 17 . Jan . er..
t™sei keine Aebung ftmt
Mittwoch, 20. ds . Mts.
dagegen wie gewöhnlich.
_Der Führer.

luf  M‘ üctoniüun, wo es zu zeigen gilt, daß
ch unabhängig vom Äuslande - uns selbst
vermögen. Die Hauptbedingung zur Erzie-
u.träge iif aber naturgemäß eine ausgiebige
. H'eiU' tv neben toficiftoff und Phosphorsäure

per Pfd. Mk . 1.40.
empfiehlt

Wilh. Froembgen
Oberlahnstein.

S^ tsrats ^ Teilnahme an der Beerdigung des

Dp«  Romberg
in ^ rrtttbadj versammeln sich die Kameraden Son « t «a
nachmittags l1/, Uhr, am hiesigen Bahnhofe . '

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

brauner Wallach,
Mgiest, gut im

Acker, ein-
zweispännig ge-
fahren, in allen Stucken fromm
stehi wegen Erkrankung des
Besitzers gegen Barzahlung zu
verkaufen.

Strüth , Hausnummer 64

(Kainit vder40n/oiges Kalidünges.

nicht fehlen dürfen. - Alle Attskünfte über¬
fragen erteilt kostenlos:

Landwirtschaftliche Auskunftsftelle des Kalishn
_ _ Rr'charhstraßc 10.

Zur Teilnahme an der Beerdigung des von vorzüglicher Nährkrafl
empfiehlt
Wilk. kroembgen

Stabsarzt d. r.
und 2. Vorsitzenden des Kreis-KriegerverbandesHausen tritt der Verein - - -

Aeitziger. zuverlösfiger
ArbeiterSt. Goars^

b-; . « °rein am S - nntag . 17. Januar er.
«aqmtttag » 4 zlhr im Vercinslokal ..Nassauer ftofan. Abfahrt «ach Kraubach1-- " für dauernde Feld u. Garlen-

Arbeit gesucht. Off. unter
„Arbeiter" a d. Exp.d

Anzug schwarz, Orden und Ehrenzeichen.
Vollzähliges Erscheinen Ehrensache

Der Vorstand

H!affen verkauf in Zigarren
Zigaretten und Tabaken

von d-n billigsten bis zu den feinsten Torten . Hunderte Sorten Zigarren von 3.- M
vis E pro >00 stuck . Dieselben werden auch einzeln billigst abgegeben

Zigaretten zu kabrikpreisen.
— Lieferant der Kriegsverpflegung . -

Eelüpaftpakefe !ü fltoScr  Auswahl ^von̂ l « Pfg . an versandtsertig

Bum ll. dir 18. 3unaar sindI M -Mete MM
Job. Bankhaus, Cofclonz

91m: Löhrstraße 89 . gegenüber der Herz Jesukirche. Nur Löhrstratze 89

?« billigen preifen
empfiehlt sich

Fra « Kar«._ • ’ 9»»*tM,
Oberlahnstein , Blankenbera 4

«,r erfüllen hiermit die traurige Pflicht unsere Mit
der von dem Ableben der Frau unseres TnrnzenoffenFranz Karbaeh
ienntnis zu setzen

an Beerdigung versammeln sich

>s » 'P -7 :? L7 « ,W  d -'m
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Borstand.

sowie jede Ausführung von
Säpgen

billigst bei
Wen. Niederlahnstein

_ _ __ _ Garteustraße 9.Gartenstraßl

Taf @lbutt ©p
tößl . frisch aus der Molkerei cmps

>n Postsendungen, H«« s
Meudt Uachf. in K«r««r. Preis¬
angabe und Versandbedingimg
umsonst und frei. Garantie:
Zurücknahme.

Schöne4 Zimmer
„„PS  i tc  ® e™Hinscheidcn so liebevoll bewiese»«
«l v" 0^me l,.nb b,e  s » zahlreiche Beteiligung bet der
Beerdigung meiner nun in Gott ruhenden lieben Tochter
unserer lieben Schwester und Schwägerin ^ '

Maria Anmann
s& n - hieE allen, insbesondere den Kranz- und
Erblichsten Tank '° ^ Jungfranenbruderschast unseren

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Georg Aumann, Zugführera D.

Gbrr1 «h« striu . den 16. Januar 1915.

Sonntag , den 17 . Januar 1915:

Pafrons-Feff.
Die Mitglieder werden gebelen am Fest Gotte-

tetlzunehmen und zur Begleitung der Fahne um 9>'.
an der Frechen von Stein Schule recht zahlreich anzu wollen. ^ ^

Sonntag abend 8 Uhr:
JrrOresversa ^ mirtrzg

bet Frau W « e. Eltgen (am Bahnhof).
Rechnungsabschluß. ~ 'Rechnungsabschluß. Aufnahme von Mitgliedern
Wunsche und Anträge der Mitglieder.
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht

I Aus Ni , 234 der . Bayer Siaatszeilung " vom 6. Okt. 1914. Der Vorstand
Znr Veröffentlichung iehung 19. u. 20 . Januar

?is ^oO uttb 500 Gxnmm.
,,H °be mir alle Arten Spirituosen in fertigen Feld

oostbnef-Packungen m bester Qualität beigelegt und ball«
elbige bei billigen Preisen bestens empfohlen.

SSttRÄSK “ «ÄS
^«Wendung der La«t. »fchläg,rfch-« ..V«x.

« »or-Kade-Kur", ,» Hause im März und April des Jab-
artt "dab ' di'e"' « ^ 'besserte sich mein Zustand so überraschend
gut daß die Lähmung nun behoben ist und ich meinen

"H auf meine Eingabe hi» und dem är,t?
reaktiviert wurde, froh und gesund

h?!̂ f,Ctk- äUno^n!en ^nnte . Für die vorzügliche Heiluna
ud ôem°Wnf' ‘een/fd,1t ^' lfd)e Pmmoor -Bcide-Kur" lprech?
{5 dtaturheilku»d,gen Herrn Lautenschlägcr ijloscu-
*.a‘ 15; wernen herzlichsten Dank aus. Bei solchen und
empfehl? n^ " °^ ^ ^ °" fann  ici) bicfc  Kur nur aufs beste

Mllnche«. Ohlmüllerstr. 24  I, 16. September 1914

Apojhrlr

Heiraten Sie nicht

>Ziehung >6., 17 u. ,8 Febr
Kölm Lose

a 1 Mk . 11 Stück 10 M
Z'.ebung 8.? 4 »ad 5. März
V r̂to !0, jede Liste 20 Pfg
versende!
Jos. Boncelet Wrvs.

Haupt- und Glückskollekt-,
CoSleuz.uur3efHiiengaffe4

Weinhandlung . Niederlahnstein

sch. Russrd»s>m«z
3 Zimmer und Küche z i. April
an ruhige Einwohner zu vermieten

rNkdertahnSe ?;^  Rheingr . o.
I .UÜV . Wsülllavn

° "h7 ' L . „ . Wch « W
per bald oder I. April gesucht.Offerten unter

Stärkewäsche!
Henkers Bleich -Soda
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